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Daniel Sturmair
Bürgermeister

Im Wunschwohnort ist viel los
In unserem Wunschwohnort Nieder-
thalheim bewegt sich gerade einiges.
Besonders freut es mich, dass meine
Videos bei euch so gut ankommen.

DANKE für die vielen positiven Rück-
meldungen sowie die zahlreichen An-
regungen und Wünsche, die ihr mir
geschickt habt. Dieser direkte Aus-
tausch zeigt, wie wichtig euch die Zu-
kunft unserer Gemeinde ist. Aktuell
stecken wir viel Energie in ein großes
Projekt für Niederthalheim. Ich freue
mich auf die Entstehung eines echten
Meilensteins für die Bildungszukunft
unserer Kinder. Schritt für Schritt    

 arbeiten wir daran, unseren Ort noch
lebenswerter und noch fitter für die
Zukunft zu machen.

Eine große Herausforderung dabei ist
die Oberflächenentwässerung, die bei
weiteren Entwicklungen im Ort eine
zentrale Rolle spielt. Gleichzeitig geht
es auch um mögliche Bauflächen: Na-
türlich entscheidest du als Grundei-
gentümerin oder Grundeigentümer
selbst über deinen Grund. Für eine
gute Weiterentwicklung unserer Ge-
meinde ist es jedoch sehr wichtig,
dass verfügbare Flächen – insbeson-
dere jene, die bereits seit 1979 ge-

widmet sind – auch zukünftig genutzt
werden können. Nur so können wir
unsere Infrastruktur und Nahversor-
gung langfristig sinnvoll auslasten und
erhalten. Gleichzeitig bereite ich für
das kommende Jahr eine breite Bür-
gerbeteiligung vor. Gemeinsam wol-
len wir die Zukunftsvision „Nieder-
thalheim 2040“ entwickeln und die
Weichen für die nächsten Jahrzehnte
stellen.

Sei bei der Gestaltung unseres
Wunschwohnortes dabei!

Luftbild: Andreas Schoissengeyer mit Blick auf die zentrumsnahen Flächen 

Der Bürgermeister am Wort Bürgermeister
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TAGESBETREUUNGSANGEBOTE FÜR ÄLTERE MENSCHEN IM BEZIRK VÖCKLABRUCK

Zahlungsfristen nie mehr vergessen!

UNTERSTÜTZUNG UND ENTLASTUNG
FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

Ältere Menschen, die tagsüber Unter-
stützung benötigen, sind in den Ta-
gesbetreuungen bestens aufgehoben.
Im Bezirk Vöcklabruck gibt es derzeit
vier Standorte. Sie bieten eine herzli-
che, professionelle Begleitung in einer
wertschätzenden Gemeinschaft – in-
dividuell abgestimmt auf die Bedürf-
nisse jedes einzelnen.

Darüber hinaus ist die Tagesbetreu-
ung nicht nur für die betreuten Perso-
nen eine wertvolle Bereicherung im
Wochenverlauf. Auch Angehörige er-

fahren spürbare Entlastung. Das gute
Gefühl, den geliebten Menschen für-
sorglich betreut zu wissen, schafÚ
mentalen Freiraum für Erholung, Be-
ruf oder persönliche Erledigungen –
und erleichtert den Alltag nachhaltig.

Durch qualifiziertes Personal können
in den einzelnen Tagesbetreuungen
Personen bis zur Pflegestufe 6 betreut
werden. Das Angebot ist je nach Ein-
richtung individuell gestaltet und kos-
tenpflichtig. Es stehen vor allem so-
ziale Kontakte und ein strukturierter
Tagesablauf im Mittelpunkt. Die Ta-
gesgäste haben die Möglichkeit, ihr

Zuhause tagsüber zu verlassen, neue
Impulse in Gesellschaft zu erleben
und abends wieder in ihre gewohnte
Umgebung zurückzukehren.

Gemeinsame Mahlzeiten, aktivie-
rende Spiele, gezieltes Gedächtnis-
training sowie gemeinsame Bewe-
gungsübungen fördern die geistige
und körperliche Mobilität und tragen
wesentlich zur Lebensqualität bei.  

Sozialhilfeverband Vöcklabruck
Franz-Auracher Straße 6
4840 Lenzing an der Ager                       
Tel: (+43 7672) 702-73328 
Web: www.shvb.at

Jetzt: Gebühren bequem von der Ge-
meinde abbuchen lassen! Mit dem
SEPA-Lastschriftauftrag kümmert sich
die Gemeinde Niederthalheim um die
rechtzeitige Abbuchung Ihrer Gemein-
degebühren – einfach, sicher und
bequem.

Ihre Vorteile: Keine Terminvergessen
mehr, bequeme automatische Abbu-
chung, Verwaltungsvereinfachung für
Bürger und Gemeinde. Vorschreibun-
gen kommen weiterhin wie gewohnt
per Post oder E-Mail.

So funktioniert’s:
Einfach das SEPA-Lastschriftmandat
ausfüllen und unterzeichnen. Damit
ermächtigen Sie die Gemeinde Nie-
derthalheim, Zahlungen von Ihrem
Konto mittels SEPA-Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weisen Sie Ihr Kredit-

institut an, diese Abbuchungen
einzulösen.

Sie können innerhalb von acht Wo-
chen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, eine Rückerstattung verlangen
– gemäß den mit Ihrem Kreditinstitut
vereinbarten Bedingungen.

7  Das Formular erhalten Sie im    
Gemeindeamt oder:

bit.ly/4cyROAX

Vereine & Institutionen Sozialhilfeverband Vöcklabruck
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Kräfte bündeln: Caritas OÖ führt Pfarrcaritas-
Kindergarten Niederthalheim ab 2026
Seit 2021 übernimmt die Caritas OÖ
schrittweise die Betriebsführung von
Pfarrcaritas-Kindergärten, die bisher von
Pfarren und Ehrenamtlichen geleistet
wurde. Damit werden die Pfarren entlas-
tet und Synergien zwischen den Kinder-
gärten gestärkt. Im Zentrum steht, Kin-
dern die bestmögliche Bildung und Be-
treuung zu ermöglichen. In den vergange-
nen vier Jahren sind bereits 150 Einrich-
tungen mit ca. 1500 Mitarbeiter*innen
und 7.800 Kindern in Oberösterreich in
die neuen Strukturen gewechselt. Mit
1.1.2026 ist es auch für den Pfarrcaritas-
Kindergarten in Niederthalheim soweit.

Strukturänderung im Auftrag des
Bischofs

Die Anforderungen in der Organisation,
Personalführung und Verwaltung steigen
in den Krabbelstuben, Kindergärten und
Horten stetig. Daher hat die Diözese Linz
2022 beschlossen, dass man mit einer
strukturierten und klar fokussierten Ver-
waltung durch qualifizierte Fachkräfte un-
ter dem Motto „Kräfte bündeln“ die Pfar-
ren entlasten will und die hohe Qualität
der Betreuung und Bildungsangebote
kirchlicher Einrichtungen langfristig si-
chert und ausbaut.

Pfarren weiterhin zentral für Seelsorge
und Feste

Die Pfarrcaritas bleibt weiterhin Rechts-
träger des Kindergartens und ist verant-
wortlich für Seelsorge und Feste im Jah-
reskreis. Die Caritas Oberösterreich erhält
vertraglich die Vollmacht, alle organisato-
rischen, personellen und finanziellen An-
gelegenheiten des Kindergartens für die
Pfarre zu übernehmen.

Kräfte bündeln: Vorteile für Gemeinden

Die Gemeinde bleibt wie bisher die Auf-
traggeberin für die Dienstleistung und ist
für die Finanzierung und Abgangsdeckung
verantwortlich. Mit der Caritas Oberös-
terreich bekommt sie eine erfahrene und
verlässliche Partnerin, die alle fachlichen
und organisatorischen Aufgaben auf Basis
des oberösterreichischen Kinderbildungs-
und -betreuungsgesetzes  in der bewähr-
ten Tradition der bislang ehrenamtlichen
Mitarbeiter*innen abdeckt.

Die Aufgaben der Betriebsführung

Romana Hangl-Huemer aus Wolfsegg (am
Bild mit Bürgermeister Daniel Sturmair
und Kindergartenleiterin Karin Kumpfmül-
ler) wird für den Pfarrcaritas-Kindergarten
in Niederthalheim die Betriebsführung
und damit die Verantwortung für die Be-
reiche Personal, Finanzen, Organisation
und die Koordination mit der politischen
Gemeinde übernehmen.
Sie wird dabei von erfahrenen
Kolleg:innen der Caritas OÖ in den ver-
schiedenen Bereichen unterstützt:

Leistungs- und Lohnverrechnung
Pädagogik
Arbeitsrecht
Gewaltschutz und -prävention
Aus- und Weiterbildung

Betriebsführung als verlässliches Gegen-
über für Leitung und Team

Betriebsführung ermöglicht schnelle Ent-
scheidungswege, klare Aufgabenvertei-
lung und verlässliche und klare
Ansprechpartner*innen für das Team des
Kindergartens, Eltern und Gemeinde.

Einen Fokus legt die Betriebsführung auf
die Stärkung und Kompetenzentwicklung

des Fachpersonals in den Kinderbildungs-
und -betreuungseinrichtungen sowie in
Kooperation mit der Gemeinde auf die
Schaffung bestmöglicher Rahmenbedin-
gungen, damit sich die Mitarbeitenden
auf die Begleitung der Kinder konzentrie-
ren und die gemeinsame Bildungsarbeit
einlassen können.

Für Eltern und Kinder kaum merkbar

Für die Eltern und Kinder des Hauses wer-
den die Veränderungen der Struktur im
Hintergrund verlaufen. Die Ansprechper-
sonen bleiben für sie im Haus die ge-
wohnten. Die nun zuständige Betriebs-
führerin Romana Hangl-Huemer hat sich
bereits bei den Eltern vorgestellt.

Infobox

Gemeinde: Auftraggeberin für das
Führen des Kindergartens und für
die finanzielle Abgangsdeckung
verantwortlich
Pfarre: Beauftragung der Betriebs-
führung, Fokus auf die Aufgaben der
Seelsorge
Pfarrcaritas-Einrichtung: Fokus auf
die pädagogische Arbeit mit den
Kindern
Regionale Betriebsführung: Caritas
OÖ übernimmt die Verantwortung in
den Bereichen Personal, Finanzen
und Organisation, Eltern, Koordina-
tion mit den politischen Gemeinden
Caritas Fachstelle: Zentrales
Expert*innen-Knowhow und Dienste
wie Beratung bei juristischen, päd-
agogischen und betriebsorganisato-
rischen Fragen, Fortbildung, Verwal-
tung, Personalverrechnung

Caritas OÖ Vereine & Institutionen
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Vereine & Institutionen Gesunde Gemeinde
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ASV Niederthalheim Vereine
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50 Jahre ASV Niederthalheim – das wird gefeiert!
Ein besonderes Jubiläum steht bevor: Der ASV Niederthal-
heim feiert 50 Jahre Vereinsgeschichte – und das gleich an
zwei Tagen! Am Samstag und Sonntag erwartet euch ein
abwechslungsreiches Programm mit sportlichen High-
lights, Unterhaltung und bester Stimmung.

SAMSTAG, 20. JUNI 2026

Automatisch generierte Beschreibung)Ehemalige Profispie-
ler treten in freundschaftlichen Begegnungen gegeneinan-
der an und sorgen im Rahmen unseres Legendenturniers
für nostalgische Momente, sportliche Unterhaltung sowie
ein Kräftemessen alter Bekannter.

Im Anschluss folgt die Siegerehrung mit Dämmerschop-
pen, wo wir euren Hunger, Durst als auch eure Feierlaune
stillen möchten. Ob als Fan ehemaliger Fußballgrößen
oder als Teil der Jubiläumsfeier: Das Legendenturnier       
bietet Stimmung und Gemeinschaft in Niederthalheim –
passend für Gäste jeden Alters.

Tickets: Bei allen Spielern, Funktionären sowie im Online-
Shop erhältlich (dazu den QR Code am Flyer scannen).

SONNTAG, 21. JUNI 2026

Ein Festtag für alle Generationen. Um 09:00 Uhr startet die
Feldmesse mit anschließendem Festakt. Danach laden wir
euch zum gemütlichen Beisammensein am Frühschoppen
ein. Für unsere kleinen Gäste gibt es eine Kinderolym-
piade, die Anmeldung findet vor Ort statt. Eintritt frei!

Für zusätzliche Spannung sorgt unser Pferdeknödel-         
roulette – Lose können bereits im Vorfeld bei allen Spie-
lern und Funktionären erworben werden. Zu gewinnen
gibt es tolle Preise, darunter Fischer Ski, ein Wellness- 
Wochenende für 2 Personen und viele weitere Highlights. 
 Unter  allen teilnehmenden Kindern werden zwei             
 Fahrräder verlost.

STURM GRAZ: Mario Haas, Hannes Reinmayr, Jakob
Jantscher, Christoph Leitgeb, uvm.

VOEST LINZ: Gerald Scheiblehner, Roland Huspek,
Stefan Hartl, uvm.

SV RIED: Herwig Drechsel, Michael Angerschmid, Sa-
nel Kuljic, Klaus Roitinger, uvm.

GAK: Michael Liendl, Mario Bazina, Herbert „Mucki“
Wieger, Herbert Rauter, Enrico Kulovits, David Sencar,
uvm.

RAPID WIEN: Kader folgt (siehe Facebook/Instagram)

Der ASV freut sich auf das gemeinsame Feiern!

Vereine ASV Niederthalheim
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Alternative Mobilität April 2026
Jetzt haben wir wieder eine Energie-
krise hinter uns. So scheint es. Meiner
Meinung nach nicht. Weil wir von die-
ser Energieform abhängig sind, wie
ein Süchtiger von der Droge. Und
trotzdem halten wir weiter an dieser
ungebremsten Verschwendung fest.
Der Grund warum Öltanker und Pipe-
lines in Betrieb gehalten werden, ist
nur weil wie in einem Uhrwerk die
kleinen Zahnräder von der Triebfeder
angetrieben werden wollen.Das
heißt, wenn sich die kleinen Rädchen
ausklinken und sich eine andere
Quelle suchen oder freiwillig langsa-
mer drehen wollen, gäbe es auch
diese Triebfeder nicht mehr. Fossile
Energie ist nicht erneuerbar. Einmal
verbrannt, ist sie in schädliche Ab-
gase, Ruß und Feinstaub umgewan-
delt. Das hat Folgen für die Luft-,
Wasser,- und Erdqualität. Hat Auswir-
kung auf Erderwärmung, Grundwas-
serniveau und Insektensterben. Wir
Österreicher haben mit Ende März
den von Wissenschaftlern ermittel-
ten, verträglichen Jahresressourcen-
verbrauch erreicht. Das heißt, wenn
die ganze Menschheit so leben würde
wie wir hier, es bräuchte auf Dauer
vier Erden. Bei etwas Fantasie kann
man sich die zu erwartenden Konse-
quenzen schon ausmalen. Wollen wir
das unseren Kindern und Enkeln und
den nachfolgenden Generationen ver-
erben? Sollten wir nicht jetzt freiwillig
etwas „opfern“ damit wir für die Zu-
kunft besser gerüstet sind?

Mitte April war eine Veranstaltung
der Polizei mit den 3. Klassen unserer
Volkschule. Es ging um grundlegen-
den Umgang mit Fahrrädern als Vor-
bereitung für die Radfahrprüfung im
Herbst. Als erstes sollen die Räder
verkehrstüchtig sein. Funktionierende
Bremsen, ausreichend Luftdruck in
den Reifen, aktive Beleuchtung ent-
weder durch Dynamo oder Batterie,
Reflektoren vorne, hinten, an den Pe-
dalen und am Radkranz oder den
Speichen. Und einer Klingel. Die Sitz-
höhe ist meist zu tief, um die Kraft
besser auf die Pedale zu bringen, soll
er möglichst hoch eingestellt werden,
aber im Stillstand soll man noch si-
cher stehen können. Wichtig ist auch
das Herunterschalten vor dem neuer-
lichen Wegfahren, speziell wenn es
bergauf geht. Die Kinder dürfen in Be-
gleitung von Vertrauenspersonen
über 18 Jahre auch auf öffentlichen
Straßen fahren. Radfahren lernt man
nur durch Übung. Darum ist es wich-
tig, dass möglichst viel mit den Kin-
dern gefahren werden soll. Beim Lot-
sendienst kann ich beobachten, dass
manche Kinder sehr selbstbewusst
und mutig die Straße von Kaiting
kommend, rechts abbiegen auf die
B135 und dann links abbiegen rauf
zur Volksschule. Die Stelle ist heraus-
fordernd, weil es beim Wegfahren
auch immer bergauf geht und oft viel
Verkehr ist. Und darum geht´s: nur
wer ständig sich den Herausforderun-
gen stellt, wird selbstsicher und sich

behaupten können. Und als Radfahrer
ist man genauso ein zu respektieren-
der Verkehrsteilnehmer wie ein riesi-
ger Traktor oder in 40 Tonner LKW.
Laut Polizei häufen sich allerdings Un-
sitten seitens der Radfahrer. Fahren
gegen die Einbahn, auf der falschen
Straßenseite, bei rot über die Kreu-
zung, etc. Viele sehen es als Freizeit-
gerät und meinen nicht an Richtlinien
gebunden zu sein. Deshalb sind viele
Autofahrer auf Radfahrer gar nicht
gut zu sprechen. Und haben oft nicht
unrecht. Dem wollen wir vorbeugen
und beweisen, dass wir es besser
können.

Bewegung ist wichtig. Es ist sogar das
Wichtigste. Denn nur dadurch werden un-
sere Muskeln gestärkt und die Gelenke
geschmiert. Machen wir das nicht, stellt
der Körper die Versorgung ein. Sport ist
jetzt ein Weg um fit zu bleiben. Noch
wichtiger ist aber mit Hilfe seines Körpers
Tätigkeiten auszuführen. Einkaufen ge-
hen, Garten umgraben, Sensen mähen,
Holz hacken um nur einiges zu nennen.
Das macht richtig zufrieden, richtig hung-
rig und richtig durstig. Freizeitbewegung
sehe ich als wichtige Ergänzung.

Walter Liedauer, Radfahrbeauftragter

Alternative Mobilität Vereine & Institutionen
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Frauenausflug am 27.08.2026

ÖZIV SUPPORT OÖ - Beratungsangebot für Menschen mit Behinderung

Der Frauenausflug startet am 27. August 2026 um 6:30
Uhr bei der Volksschule in Niederthalheim. Nach der Ab-
fahrt beginnt die erste Station bei der Biohofbäckerei
Mauracher in Sarleinsbach. Dort erwartet die Teilnehme-
rinnen eine Führung, gefolgt von der Möglichkeit, Kaffee
zu trinken und eine Kleinigkeit zum Essen zu genießen.

Die zweite Station führt nach Oepping, wo eine Führung
bei Chico Hängematten auf dem Programm steht. Nach
den Besichtigungen geht es weiter zum Mittagessen im
Gasthaus Scherrer in Pfarrkirchen.

Am Nachmittag steht die dritte Station bei Lomo Alto in
Pfarrkirchen auf dem Plan. Hier wird ebenfalls eine Füh-

rung angeboten, gefolgt von einer kleinen
Delikatessenverkostung.

Gegen ca. 20 Uhr erfolgt die Rückkehr nach Niederthal-
heim. Die Teilnahme kostet 55 € pro Person.

Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit euch!

Anmeldung ist bis zum 16. August 2026

Karin Aichinger - 0676 821255423

Doris Loitesberger - 0676 821245407

Das Angebot von ÖZIV SUPPORT Coa-
ching und Beratung richtet sich an
Menschen mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung im arbeitsfä-
higen Alter, die Herausforderungen
am Arbeitsplatz haben und/oder sich
in schwierigen Lebenslagen befinden.

Ziel des Angebots ist es, die Lebenssi-
tuation nachhaltig zu verbessern so-
wie Selbstbestimmung und Selbst-

wirksamkeit zu stärken. Unterstützt
wird unter anderem beim
(Wieder-)Einstieg ins Berufsleben, bei
der Sicherung gefährdeter Arbeits-
plätze, bei der Klärung beruflicher
und privater Anliegen sowie bei der
Auseinandersetzung mit der eigenen
Erkrankung oder Behinderung. Auch
die Weiterentwicklung persönlicher
Fähigkeiten steht dabei im Fokus.

Das SUPPORT Coaching und                 
Beratungsangebot ist kostenlos und
wird zu 100% vom Sozialministerium-
service finanziert.

Kontakt: 4840 Vöcklabruck,         
Mühlbachgasse 7; Tel.: 07672/ 20 040
oder support.voecklabruck@oeziv.org

Alle Infos:
https://www.oeziv.org/angebote/oeziv-
support-beratung

Gefördert von

Vereine & Institutionen Bäuerinnen Niederthalheim, ÖZIV Support OÖ.
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Ausflug zum Bauernhof
„Alleine fahren mag ich nicht, drum nehme ich alle Kinder
mit!“ – unter diesem Motto starteten wir am 17. April un-
seren Ausflug zum Bauernhof. Ein großer Bus holte die Kin-
der, das Kindergartenpersonal sowie zusätzliche Begleit-
personen direkt beim Kindergarten ab und brachte uns ge-
meinsam ans Ziel.

Für viele Kinder war es das erste Mal, einen Bauernhof so
hautnah zu erleben – entsprechend groß war die Begeiste-
rung. Wie lang ist eigentlich die Zunge einer Kuh und
wie/was frisst sie? Wie bewegen sich Hühner? Und wie se-
hen junge Getreidepflänzchen im Inneren aus? Diesen und
vielen weiteren Fragen konnten die Kinder vor Ort
nachgehen.

Mit allen Sinnen erkundeten wir den Hof. Besonders auch
der Geschmackssinn kam nicht zu kurz: Frische Milch und

selbst gebackenes Brot durften natürlich probiert werden
und rundeten diesen erlebnisreichen Tag ab.

Im Nachgang wurde im Kindergarten noch einiges vertieft:

Heuballen aufstapeln wie in der Scheune
Arbeiten am Feld erledigen
Kühe füttern
Getreide anpflanzen
Unterschiedliche Getreidesorten kennenlernen

Danke nochmals an die Familie Mairinger für den gelunge-
nen Einblick und dafür, wie sie den Kindern das Leben und
die Arbeit am Hof auf so anschauliche Weise näherge-
bracht haben. Ebenfalls Danke an die Raiffeisenbank
Schwanenstadt für die Übernahme der Buskosten!

Karin Kumpfmüller

Kindergarten Niederthalheim Institutionen
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Bezirksjägertag Vöcklabruck 2026 in Lenzing
Jagd ist unverzichtbarer Teil des
Naturmanagements

Unter diesem Motto fand am 7. März
2026 der diesjährige Bezirksjägertag
des Bezirkes Vöcklabruck in Lenzing
statt. Bezirksjägermeister Anton
Helmberger begrüßte nach dem feier-
lichen Gottesdienst, zelebriert von Pa-
ter Elija Oberndorfer, mehr als 500 Jä-
gerinnen und Jäger aus dem gesam-
ten Bezirk.

In seiner Ansprache betonte Helm-
berger die zentrale Rolle der Jagd für
Natur und Gesellschaft: „Wir Jäger
sind Hüter und Bewahrer unseres Le-
bensraumes. Die Jagd ist ein unver-
zichtbarer Bestandteil, um das ökolo-
gische Gleichgewicht zu erhalten.“ Da-
bei gehe es vor allem um das gemein-
same Verständnis zwischen Natur, Ge-
sellschaft und Jagd. „Wir Jägerinnen
und Jäger handeln mit Respekt und
Demut gegenüber der Natur und tra-
gen Verantwortung für die Vielfalt un-
serer heimischen Lebensräume“, so
Helmberger.

Auch Jagd-Landesrätin Michaela Lan-
ger-Weninger unterstrich in ihrem
Grußwort die Bedeutung der Zusam-
menarbeit aller Beteiligten. Sie hob
das gute Zusammenspiel von Grund-
eigentümern, Jägern, Behörden und
dem Land Oberösterreich hervor.

Bezirkshauptmann Johannes Beer be-
tonte als Vertreter der Bezirksbe-
hörde die Wichtigkeit dieses gemein-
samen Miteinanders. Mit einem kräf-
tigen Weidmannsheil und der Landes-
hymne fand der Bezirksjägertag 2026
seinen feierlichen Abschluss und
setzte ein unverzichtbares Signal für
das heurige Jagdjahr: Verantwortung,
Miteinander und Nachhaltigkeit ste-
hen im Mittelpunkt.

Im Rahmen des Bezirksjägertages
wurden auch verdiente Jägerinnen
und Jäger für ihr langjähriges Engage-
ment ausgezeichnet. Verliehen an 32
Jäger des Bezirkes Vöcklabruck wur-
den unter anderem der Goldene
Bruch für 50-jähriges Ausüben der
Jagd, Ehrungen für 60 und 70 Jahre

Mitgliedschaft in der Jägerschaft, Eh-
renurkunden sowie Auszeichnungen
wie die Raubwildnadel und
Jagdhornbläserabzeichen.

Aus Niederthalheim wurden die Jagd-
hornbläser Hubert Aigner, Bernhard
Parzmair und Robert Zoitl für ihre 20-
jährige Mitgliedschaft in der JHGB
geehrt.

Der Bezirksjägertag gilt als jährlicher
Treffpunkt der Jägerschaft des Bezir-
kes Vöcklabruck und dient dem Aus-
tausch über aktuelle Entwicklungen in
Jagd, Natur- und Wildtiermanage-
ment. Er wurde umrahmt von der
Jagdhornbläsergruppe Niederthal-
heim unter der Leitung von Horn-
meister Gerhard Huemer bzw. der
Gottesdienst durch ein Bläserensem-
ble der 1. OÖ Hubertusmusikkapelle
Attnang-Puchheim.

Bericht Bezirksgruppe Vöcklabruck
JL HM Ing. Robert Zoitl
Tel. 0664 1528853
oder robert.zoitl@gmx.at

Bezirksjägertag Vöcklabruck 2026 in Lenzing OÖ LJV

Vereine & Institutionen Jagdgesellschaft Niederthalheim 



13

Schule und Jagd

Zusammenhänge von Jagd, Natur,
Mensch und Wildtieren in Verbin-
dung mit Lebensraum, Artenvielfalt
und Brauchtum im Klassenzimmer

Um vor allem bei der Jugend so früh
wie möglich ein Bewusstsein für Wild-
tiere und deren Lebensraum zu schaf-
fen und den wertschätzenden Um-
gang mit der Natur kennenzulernen,
hat der OÖ-Landesjagdverband das
Projekt „SCHULE UND Jagd“ 1985 ins
Leben gerufen.

In Abstimmung mit Frau Dir. Brands-
tötter und Frau Dipl. Pädagogin Dutz-
ler wurden diese Projektstunden im
Rahmen des Sachunterrichtes mit den
Schülern der 4.Klasse der VS Nieder-
thalheim von Gerhard Huemer mit
Fachwissen und umsichtigem Engage-
ment gestaltet.

Folgende Themen wurden gestellt
und erläutert.

Wie gestalten sich die Lebensräume
und Jagdzusammenhänge im Verlauf
der Jahreszeiten?

Baumarten (Naturverjüngung), He-
cken, Lebensraum, Biotope, Wildar-
ten, Kitzrettung, Reviereinrichtungen,
Jagdhunde, Verhalten im Wald, Wild-
bretverarbeitung und Vermarktung,
und Jagdkultur (Jagdhornbläser) wur-
den den SchülerInnen in einer alters-
gerechten Power-Point Präsentation
wissensgerecht näher gebracht.

Jäger tragen Verantwortung für Wild-
tiere, deren Lebensraum und für den
Erhalt von Struktur- und Artenreich-
tum in den Revieren. Dabei ist es uns
wichtig, dass wir für gesunde und ar-

tenreiche Wildbestände und einen
guten Wald- Wildausgleich sorgen.

Mit großer Arbeitsfreude wurden Ar-
beitsblätter von den SchülerInnen be-
arbeitet .

Mit dem Film „Die Jagd im Rhythmus
der Jahreszeiten„ wurden spannende
lebendige Zusammenhänge von
Mensch Natur und Wild näher
dargestellt.

Als kleines Dankeschön für die aktive
Mitarbeit wurden an die SchülerInnen
die vom OÖ-Landesjagdverband zur
Verfügung gestellten Wildtierkalender
verteilt.

Das Signal „Zum Essen“ auf dem Jagd-
horn beendete die zwei spannenden
Unterrichtseinheiten.

Bericht: Gerhard Huemer

Jagdgesellschaft Niederthalheim Vereine & Institutionen
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4. Klasse – Workshops - Ausflüge

Palmbuschenbinden
Ein herzlicher Dank gilt der Goldhaubengruppe, Frau Greifeneder und ihrem engagierten Team, die jedes Jahr die Tradi-
tion und das Brauchtum des Palmbuschenbindens aufrechterhalten und an unserer Schule weitergeben.

Die Kinder konnten auch heuer wieder unter liebevoller Anleitung ihre eigenen Palmbuschen binden und mit nach Hause
nehmen. Vielen Dank dafür, dass ihr uns mit so viel Liebe und Engagement die Bedeutung und Wertigkeit dieses Brauch-
tums näherbringt und dabei großen Wert auf die traditionelle Zusammensetzung des Palmbuschens legt.

Text: Christa Brandstötter

Verein PIA – sexualpäd-
agogischer Workshop
Die Themen Körperwissen, Gefühle,
Grenzen, Freundschaft, Liebe und Se-
xualität wurden am 28. Jänner bei ei-
nem 4-stündigen Workshop von zwei
Mitgliedern des Vereins PIA mit den
SchülerInnen der 4. Klasse sehr ab-
wechslungsreich und kindgerecht er-
arbeitet. Diese wichtigen Themen
sind in der Volksschule Teil des
Lehrplans.

Wie kommt das
Gras in den Burger?
Einen Burger-Kochkurs mit Stefanie
Kreuzer vom LFI absolvierten die Kin-
der der 4. Klasse am 11. Februar als

praktischen Einstieg für die 2.
Deutsch-Schularbeit zum Thema Vor-
gangsbeschreibung. Zuerst erfuhren
wir einiges über die Herkunft der Zu-
taten und dann ging es ans selber ko-
chen. Gemeinsam wurden Burgerlaib-
chen und PatÝes gemacht, Gemüse
geschnippselt und Soßen gemixt. Da-
nach durften sich jeder seinen eige-
nen Burger zusammenstellen – LE-
CKER!
Damit die jungen Köche auch für zu-
hause gerüstet sind, wurden in der
Schule im Werkunterricht Kochschür-
zen genäht.

Viel Spaß beim Kochen!

Eishockey-Training
mit Herrn Keller
Einen sportlichen Vormittag ver-
brachte die 4. Klasse am 27. Februar
in Gmunden in der Eislaufhalle. Herr
Keller nahm sich Zeit und nach dem
Aufwärmen wurden gleich einfache
Übungen mit dem Puck trainiert. Ein
toller Sport bei dem Teamgeist und
Bewegung im Vordergrund steht.
Danke an Herrn Keller für die
Organisation!

Wir lernen unsere
Landeshauptstadt kennen
Im April hat sich die 4. Klasse ausführ-
lich mit der Landeshauptstadt ausein-
andergesetzt und ein Linz-Heft gestal-
tet. Am 24. April ging es dann mit
dem Zug dorthin. Bei einer 3-stündi-
gen Linzer-Altstadt-Detektiv-Führung
am Vormittag durften auch die Kinder
forschend unterwegs sein. Am Nach-
mittag konnten wir bei einer Führung
hinter die Kulissen des Musiktheaters
schauen. In einigen Wochen werden
die SchülerInnen der 3. und 4. Klasse
die Kinderoper “Madita” vom großen
Musiktheatersaal aus bestaunen kön-
nen.                           Astrid Dutzler VS

Volksschule Niederthalheim Institutionen
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Gesunde Gemeinde Niederthalheim-Ostergewinnspiel

Pfarrbücherei Niederthalheim - "LESERATTE DRINGEND GESUCHT" !!!

Die Gesunde Gemeinde veranstaltete am 18.03.2026 in
der Volksschule einen Malwettbewerb.

Die Kinder konnten dabei ihrer Kreativität freien Lauf las-
sen und tolle Bilder gestalten. Als Preise gab es altersge-
rechte Bücher zu gewinnen. Unter den Gewinnern befand
sich ein Junge sowie mehrere Mädchen.

Für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurde zudem
eine gesunde Jause vorbereitet, die von der Gesunden       
             Gemeinde liebevoll zubereitet wurde.

Das Zentrum für Lese- und Spielkultur   die Pfarrbücherei
Niederthalheim in der Kirchenstraße, sucht dringend neue
Mitarbeiter!

Jeden Mittwoch stürmen zwischen halb 7:30 Uhr und 9
Uhr alle SchülerInnen der 4 Klassen der Volksschule mit ih-
ren Lehrkräften in die Bücherei um in der großen Auswahl
zu schmöckern und sich etwas zum Lesen mitzunehmen.
Vom Büchereiteam registrieren derzeit zwei ehrenamtliche
Mit-arbeiterinnen die Entlehnungen.

Da eine Kollegin demnächst ihre Tätigkeit in der Pfarrbi-
bliothek beendet, würden sich das Team über neue Mitar-
beiterInnen   (auch Pensionisten sind gerne will-kommen)
freuen, die uns am Mittwoch früh in der Pfarrbücherei un-
terstützen möchten.

Gerade in der Zeit der Digitalisierung ist die Leseförderung
besonders wichtig.

Darum sind sie Volksschule und der Pfarrcaritas-Kindergar-
ten Partner der Bücherei.

Geöffnet ist die ehrenamtlich geführte Pfarrbibliothek
nicht nur am Mittwoch von, sondern auch jeden Freitag
von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr und jeden Sonntag von 8.30-
10.30 Uhr.

An einer Mitarbeit im Team interessierte können sich bei der Büchereileiterin
Bianca Maringgele (0664 3853226) melden.

Institutionen Gesunde Gemeinde Niederthalheim, Pfarrbücherei Niederthalheim 
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Eine musikalische Weltreise dank Alice und Nikolaus Harnoncourt
Vom 23. bis 27. April durfte sich die
ganze Schule unter der Leitung von
Frau Irene Troi auf eine musikalische
Weltreise begeben. Frau Troi absol-
vierte ihr Studium im Konzertfach Vio-
line und ist seit 1992 Mitglied des
Concentus Musicus Wien, das bis
2015 unter der Leitung von Nikolaus
Harnoncourt stand. Gemeinsam mit
Alice Harnoncourt war es ihm ein gro-
ßes Anliegen, seinen musikalischen
Nachlass an die heutige Zeit sowie an
Kinder und Jugendliche
weiterzugeben.

An unserer Schule hatte jede Schul-
stufe täglich eine gemeinsame Stunde
mit Frau Troi, in der Lieder in unter-
schiedlichen Sprachen gesungen und
Tänze einstudiert wurden.

Zusätzlich probte jeden Tag das Schul-
orchester, das aus Kindern aller Schul-
stufen bestand, die bereits ein Instru-
ment spielten. Ziel war die musikali-
sche Begleitung der Abschlussauffüh-
rung am Ende der Woche.

Das Bühnenbild wurde mit großer Be-
geisterung durch die Kinder selbst
gestaltet.

Während der gesamten Projektwoche
wurde großer Wert auf zentrale Ziele
gelegt: Fantasie und Spielfreude aus-
zuleben, ein konstruktiver Teil einer
Gemeinschaft zu sein sowie ohne Be-
wertung und Leistungsdruck ange-
nommen zu werden, da jedes Kind
einzigartig ist.

Am Freitag konnten wir unsere musi-
kalische Reise in einer wunderschö-
nen Aufführung präsentieren. Dabei
waren alle Kinder durchgehend aktiv
auf der Bühne beteiligt und brachten
sich mit großer Begeisterung ein.

Frau Trois Ehemann, Steve, der am
Donnerstagabend direkt aus Südtirol
angereist war, begleitete die Auffüh-
rung fulminant am Klavier.

Als Ehrengast durften wir unter ande-
rem die Leiterin des Nikolaus-Harnon-
court-Zentrums an der Anton Bruck-
ner Privatuniversität in Linz, Frau
Claudia Maria Stobrawa MA.MA., be-
grüßen, die diese Projektwoche
unterstützt.

Für alle Schüler:innen sowie das ge-
samte Lehrerinnenteam war diese
Woche eine große Bereicherung und
ein unvergessliches Erlebnis. Wir
konnten erleben, wie sehr Musik be-
geistern kann und wie schön und
spannend es ist, gemeinsam zu musi-
zieren und schließlich eine großartige
Aufführung auf die Bühne zu bringen.

Verfasserin: Christa Brandstötter

VS Niederthalheim  Institutionen
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Der ÖAMTC besuchte die 1. und 2.
Klasse mit der Akton „Blick und Klick“
in der die Kinder auf die Wichtigkeit
der Verkehrsregeln hingewiesen
wurden.

Mit Elektroautos konnten die Kinder
selbst ausprobieren was passiert,
wenn man nicht bzw. nicht richtig an-
gegurtet ist. Das Überqueren der
Straße auf Kreuzungen oder zwischen
parkenden Autos wurde ebenfalls
geübt.

Im Rahmen der Erstkommunionvor-
bereitung besuchte die 2. Klasse die
Teigschmiede.

In der Bäckerei begrüßten uns die
beiden Bäcker Jakob und Simon. Sie
zeigten uns, wo das Brot gebacken
wird. Wir durften die Backstube se-
hen. Dort gab es riesige Öfen und
viele Bleche

Die Bäcker erklärten uns, wie man
Teig macht, sowie Brezeln, Mohnfles-
serl und Semmeln formt.

Das Beste war, dass wir es selbst
gleich ausprobieren durften. Das hat
viel Spaß gemacht! Der Fantasie wa-
ren dabei keine Grenzen gesetzt, e
gab Schlangen, Schnecken und vieles
mehr. Sogar ein großer Osterhase
wurde gebacken.

Am Ende durften wir die fertigen Sa-
chen mitnehmen und in der Pause
verspeisen. Sie haben sehr gut ge-
schmeckt. Es konnte sogar noch jeder
zahlreiche Kostproben mit nach
Hause nehmen.

Der Besuch in der Bäckerei war span-
nend und wir haben viel gelernt. Es
war ein toller Vormittag! Vielen Dank
noch einmal an Bäcker Jakob und Si-
mon, dass sie uns alles so geduldig
und anschaulich erklärt haben.

Der  Musikverein
Gaspoltshofen  brachte im April das
Kindermusical  „Das verhexte Mu-
seum“ auf die Bühne und die 1. und
2. Klasse waren als Besucher mit
dabei.

Gemeinsam mit den Chören der
Volks- und Mittelschule Gaspoltsho-
fen, dem Kinderchor Altenhof und der
Landesmusikschule Gaspoltshofen
wurde das Musical als großes Ge-
meinschaftsprojekt erfolgreich aufge-
führt. Ein großes Lob an die Mitwir-
kenden zu dieser gelungenen
Vorstellung.

Eine sehr spannende Zeit verbrachten
die Kinder in der Aula als Raphael
Kollinger, der Reptilienmann uns mit
seinen exotischen Tieren besuchte.
Die Kinder durften die Tiere hautnah
erleben und anfassen. Es gab Bartaga-
men, Kornnattern, eine Vogelspinne
usw. zu bestaunen. Außerdem erfuh-
ren wir Wissenswertes über das Le-
ben der Reptilien. So mancher konnte
seine Angst und Scheu vor diesen Tie-
ren ablegen und am Schluss waren
alle begeistert!                                         
Text: VS Doris Obermair

Institutionen Volksschule Niederthalheim
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Der Musikverein Niederthalheim bedankt sich sehr herzlich für Ihre Spende beim Maiblasen 2026!

Liebe Freunde der Jugend!
Am 19. April fand unser – inzwischen bewährtes – Jung-
musiker- und Blockflötenkonzert statt. An diesem Sonntag-
Nachmittag drehte sich alles um das Thema „Dschungel“.
Abwechselnd gaben das Jugendblasorchester und die
BlockflötenschülerInnen Stücke aller Art zum Besten. Zum
Abschluss führten alle musizierenden Kinder gemeinsam
das Stück „Eye of the Tiger“ auf. Im Anschluss wurden
Brote und Kuchen angeboten, und so war es für alle Betei-
ligten noch ein gemütliches Beisammensein.

Beitrag: JBO / Magdalena Weinberger

Musikverein Niederthalheim Vereine & Institutionen
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Vereine & Institutionen FF-Niederthalheim
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Neue Tragkraftspritze
Im Sommer wurde eine neue tragbare Tragkraftspritze an-
geschafÚ, da die vorhandene über 35 Jahre alt und tech-
nisch nicht mehr zuverlässig war. Die Tragkraftspritze wird
zum Fördern/Pumpen von Wasser aus Bächen, Hydranten,
Schwimmbädern, Teichen usw. verwendet

Die neue ZIEGLER Ultra Power 4 ist eine Hochleistungs-
TRAGKRAFTSPRITZE. Angetrieben wird sie von einem zu-
verlässigen VW-3-Zylinder-4-Takt-Aluminiummotor mit ca.
50 kW Leistung und elektronischer Benzineinspritzung.
Dank automatischer Fliehkraftkupplung und integriertem
Entlüftungssystem („Trokomat“) lässt sie sich einfach und
schnell starten - der Pumpenbetrieb erfordert keine manu-
ellen Eingriffe, was Zeit und Mühen spart. Bei optimaler
Saughöhe (3 m) liefert sie bis zu 1.900 Liter pro Minute bei
10 bar - damit sind auch längere Förderstrecken und große
Höhendifferenzen problemlos zu bewältigen. Besonders
praktisch: kompakte Bauweise (ca. 1.039 × 720 × 846 mm),

mit einem Betriebsgewicht von ~ 188 kg, ergonomisches
und handschuhtaugliches Bedienpanel („Z-Control“) sowie
die Möglichkeit zur Fremdbetankung.

Die Segnung findet am 10. Juli um 19:00 bei Feuerwehr-
haus Niederthalheim statt. Hierzu ist die Bevölkerung sehr
herzlich eingeladen.

Bericht: FF-Niederthalheim

FF Niederthalheim- Abholung der Tragkraftspritze

Feuerwehr Niederthalheim Vereine & Institutionen
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Gemeinsam(e) Geschichte(n) erinnern

Wir gratulieren unseren Jubilaren

Der eigentliche Anlass

Für das 1100-Jahr-Jubiläum unserer Gemeinde arbeiten
wir die gemeinsame Geschichte gemeinsam auf. Der ei-
gentliche Anlass ist bekanntermaßen (nachzulesen in der
Gemeindechronik bzw. auf der Gemeindehomepage) eine
Besitzübertragungs-Urkunde des Salzburger Erzbischofs
vom Jahr 927. Hier ist davon eine digitale Kopie, die beim
Österreichischen Staatsarchiv abrufbar ist, wo auch das
Original verwahrt wird.

Alte Flurnamen

In der Gemeindezeitung 4/2025 haben wir Informationen
zur Geschichte der Flurnamen präsentiert. Zwischenzeitig
konnten wir ein paar der 101 Fluren des Josephinischen
Lagebuchs rund um den „HaubtOrtsplatz“ erstmals in ei-
ner Karte verzeichnen (siehe hier; der Rest ist in Arbeit).
Original-Bände des Josephinischen Lagebuchs kann man
im Heimatmuseum Schwanenstadt besichtigen und nach-
schlagen. Die Gemeinde hat einen Beitrag zu ihrer Erhal-
tung geleistet.

Teilt mit uns euer Wissen und eure Erinnerungen zur        
 Geschichte Niederthalheims:

info@siebenmuehlen.at oder Markus Schablinger
(0699/18116963)

Urkunde mit Ersterwähnung Talaheimons 927-Österr. Staatsarchiv

Karte Josephinische Fluren Niederthalheim Hauptort-Umgebung

Alois Winkler 91 Jahre Alois Mairinger 80 Jahre Hildegard Wenger 96 Jahre Weitere Jubilare

Vereine & Institutionen Kulturverein Sieben Mühlen, Jubilare






